
Der Gesellschafter.
Amis - und Intclligcnchlatt für dcn GbcraMsdyirli Nagold.

7V--. 29 . Freitag den 8 . April 1864 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  i » Nagold jährlich 1 ff. 30 kr., — halb¬
jährlich 4ä kr. — Einrückungs - Gebühr:  die dreispaltige Zeile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Nanm bei einmaligem Einrücken

2 kr., bei mehrmaligem Einrückcn je l ' /e kr. — Paffende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Vefiaiiirtiiiachungcii.

2jr Ueberberg.
Oberamts Nagold.

Lang - und Klotzholz- Vcrkauf.
Am Montag dcn 11-

April d . I .,
1 Uhr,

-verkauft die hiesige
^Gemeinde ausihrem

Geiueiudewald
Laugenbau 79 Stück

Lang - und Kiotzholz , wozu die Liebhaber
auf daS hiesige Nalhhans ciugeladeu
werden.

Den 31 . März 1864.
Lchnltheißenamt.

Küble r.

2jr Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Langho ! ; -Wsr .'kanf.
amltag den

auf dem
athhauö aus dem
Geiueiudewald

Bayerdcrg ca . 200 Stück Langholz , vom
70er abwärts , wozu Liebhaber ciuladct

Den 1 . April 1664.
Sckultheisieuaiut.

M a,1.

Thumli u gen,
Oberamts Freudenstadt.

Fahrttift - Vcrsteigcrung.
Aus der Berlassenscbafsmasse des kürz¬

lich v̂erstorbenen Revierfvrstcrs Fa der
dahier kommen zum öffentliche » Anfstreichs-
Verkans:

Montag den 18 . April d . I . :
1 Pferd , ein noch

h" ganz gutes Lerncr-
E ^M-A-Mtwänele . 2 neue
Schlitten , worunter 1 Kasteuschlikteu , ver¬
schiedenes Pferdsgcschirr , 2 gute Neiksättel,
1 kleinere Parkhie Heu und Stroh ; au
Jagdgeräthsebaften : 1 guke Doppelflinte,
2 Freihaudbüchseu , 2 Hirschfänger , 1 Jagd¬
tasche , 1 brauner Hühnerhund , 8 Stück
Ncbgeweihc ; Schreiuwerk : 1 So-

verschiedene Tische , .
fsM  Sessel ». Siühic , 1 Eom - . .K.Z
>WW8l mod , 3 Bettladen , wvruitter2polirte,
t äileioertasten ; 2 Weinfass , ca . 15 Jmi
Obstmost , 1 neuer großer Badzuber und
sonstiges verschiedenes Bandgeschirr.

Dienstag dcn 19 - April:
Herrenklcider , dabei eine Uniform , ver¬
schiedenes Leibweißzeng , 3 Betten nebst
Zngebvr , PorkraitS , Silber , Zinn -, Meß-
nnt Bleebgeschirr und sonstiger allgemeiner
Hansralh . Anfang je Morgens 8 Uhr.

Ten 5 . April 1864.
Waisengerickt.

Minderst ' a ck' ,
Oberamts Nagold.

Langholz - nnd Sägklötze-
Berkanf.

Tie Gemeinde ver¬
kauft am

Montag den 11.
April d. I ..Äöüd-' :,

Morgens 9 Uhr,
aus ihrem Gemein-

- dewald Rökh , Was»
enchclwald gegen baareserhaldenwäldlcnnd

Bezahlung
40 Stück Langholz und

7 Sägklötze,
wozu Liebhaber «ungeladen werden.

AnS Auftrag:
Waldmeister Obn gemach.

Ilrkvat - Dejilruntmachungen.
N -a g o l d.

Bettfedern und Flaum
in schöner Waare cmpfichli

Albert Gayler.

N a g v l d.
Magd - Gesuch.

Eine gesetzte Magd , die im Kochen be¬
wandert ist , findet bis Jakobi oder auch
früher eine » Platz . Bei wem ? sagt die

Redaktion.

2j2 Haitcrbach.
MnVauf von Bäumen.
Die hiesige Gemeinde bedarf 160 Stück

starker Cbampagner -Bralbirnbänme . Zn
Lieferung derselben fleht die Unterzeichnete
baldigster Anerbietungen , unter Angabe der
«äußersten Preise , entgegen.

Den 31 . März 1864.
Stadtpflcge.

' Mötzingen,
Oberamts Herrenberg.

GefuuDeueS.
Am Montag den 4 . d. Mts . wurde von

einem hiesigen Bürger beim Holzabführen
im sogenannten Bühlwald eine große Kette !
gefunden . Der rechtmäßige Eigcnkhümer l
wolle innerhalb 19 Tagen seine Ansprüche
um so gewisser geltend machen , da nach Ab¬
lauf dieser Frist anderweitig darüber verfügt
werden würde.

Den 6. April 1864.
Schultheißenamt.

D englcr.

Neiseuds Zsud AuswundeveV uueh
Mmeeiku und MustruLieu

befördert jede Woche mit Dampf und Segelschiffen billigst der vom K . Ministerium des
Innern bestätigte Agent des res. Notars C . Stählen  in Heilbronn

Gottlob Knödel in Nagold.

Mrchheimer RVMMs-Mmewt,
aus der Fabrik von OarR Her » »» !»» ,

zu billigstem Preise bei
Gottlob Knödel in Nagold.

2j » N a g o l d.
Geid -Anerbicten.

Bis l . Mai 1864 werden LilKU sl.
gegen gesetzliche Sichcrbeit zu 4sss pCt
ausgcliehen . Bon wem ? sagt die

Redaktion.

N a g o l d.
Magd - Gesuch.

Ein rechtschaftencs Mädchen , das in
allen hänßlichen Geschäften bewandert ist
und auch mit Vieh umzngehen weiß , findet
bis Georgii einen Platz . Bei wem ? sagt
die Redaktion.

i Nagold.
> Ein wohlerzogener kräftiger Mensch
! findet eine Lehrstelle bei
i _ Schlosser Bertsch.
! Zwerenber  g,
f Oberanits Calw.

Am Montag den 11 . April,
Morgens 10 Uhr,

verkauft Wackcnh » k zum Lamm eine neue
Scheuer in seinem Hanse ans den Abbruch.

Tie Schultheißenämter werden ersucht,
diesen Verkauf ihren Amtsangchörigen be¬
kannt zu mache ». is



Wildberg.
Domäne Reiühlii.

Unterzeichneter ist gesonnen , am
Montag den 18 , Apnt d. I.

wegen Abzugs Folgendes im öffentlichen
Ausstreich zu verkaufen:

1 Paar fette Ochsen,
1 Paar Zugochsen,
1 fette Kuh,
2 trächtige Milchkühe mit dem dritte»

Kalb,
2 2jährige Hengstsohlen , braun,
1 1 jährigeS Hengstfohlen,
1 amerikanischer und
2 Flanderpfliige,

12 Eimer Most samm t Faß und
ungefähr 80 Scheffel Dinkel,

wozu Liebhaber eingelade » werden.
Domäne -Pächter G ärtuer.

N a ' g o l d-.

Dieichc - Etnpfclitung.
Aus die rühmlich bekannte Weilderstätter

Bleiche übernehme iel> zu einem hernnter-
gesetzle» Bleichprcise auch Heuer wieder
Waareu zur Besorgung au , und zwar

Leinwand und Gebilde , allein
auf Rasen gebleicht , rein weiß
per Elle ' . 3 kr.
desgleichen ^4  weis ; . . . 2ff4kr.

Faden und Garn , ganz weiß,
per Pfund . . - . . . 18 kr.
desgleichen halb weis; . . 10  kr . s

und sehe recht zahlreichen Aufträgen ent - !
gegen . ^

Borteuinachcr Risch.

Nagold.
LaIL « L ZLLL« LlV L.

Nutordaltuirft

2?

FPLK Sonntag den 10 . April , MEK
UMF Abends 4 ' /- Uhr . UMF

in der Luide.
Frenndlichst ladet hiezu ein

der Ausschuß.

2j' N a g 0 l d.

Kleesamen,
ewigen nud dreiblättrige » , in ausgezeichnet
schöner Waare empfiehlt zu gefälliger Ab«
nahinc I . C . Psleiderer.

Dürre n har dt bei Gündringeu
OberamkS Horo.
Bau -Akkord.

Die Bauacdeileu zu Veränderung dcS ,
hiesigen Pserdcstalls werde » am

Montag den 11 . April,
BormittagS 10 Ubr,

im Abstrcieh vcrakkordirt , wozu tüchtige
Handwerksleute eiugeladen werden.
Nach dem Ueberschlag beträgt die

i a q 0 l d.

Maurerarbeit . . 185 fl- 14 kr
Zimmcrerarbcit . . . 60 26 ,,
Schlosserarbcit . . . 32 ,, —> ,,
Glaserarbcit . . 14 ,, 24 ,,
Pflästercrarbeit . . . 103 ,, ,,

395 ft- ' " 4 "kr
Frhrl . v . Mnnch ' sche Gutsverwalinug.

2j ^ Altenstaig.

MLEtiSLI.
-Mittwoch den 13 . ts . tonimen bei Un¬

terzeichnetem von Morgens 0 Uh » an ge¬
gen baare Bezahlung in öffentlichen Auf-
streich : 1 schöner Ärmoir mit 0 großen
niid 9 kleinen Schubladen , Sopha , Bacher
und Kleiderkasten , Tische und Stühle , 2
eichene Bettladen . Spiegel und Ponraits,
Küchengeschirr , ein Sparhecrd mit 4 Häsen,
etwas Buchen - und Tannenholz , 1 Schreib-
pnlt , 1 Schubladeiikasten , 1 Ladenlisch , 4
Oelstäuder , leere Kisten und Fässer rc.

Säuiniiliches Mobiliar ist noch sehr gut
crhaltcn.

Jul . Bader.

Ist a g 0 l d.
Auf die

BlMsbeuesV BZeLehe
befördert , wie bisher , Bleichgegenständc
und sichert die beste Besorgung z»

I . 6 . Psleiderer.

2j2 Min der s b ach,
Oberamts fitagold.

Espersamen

Lv P PA ^ PA L4 PP«

Zur Feier unserer ehelichen Berbindung erlauben wir uns
Verwandte , Freunde nud Bekannte auf

Donnerstag den 14 . April
in das Gasthaus zum Adler in Rohrdorf  und aus

Freilag de» 15 . April
zu Bierbrauer David Gras  hier freundlich einzuladcn.

Johann KiUinger » Wagner.
Sohn des I . Gg . Killin 'ger,  Wagners hier,

und seine Braut:
Anna Diersch aus Walddors.

sie?5drMNWMWUMWWWWW :MMMMIWWWMHMWMNMMMUWWEM . M ckMUMMMM
A l t e u st a l g

Wir Unterzeichnete erlauben uns , unsere geehrten Verwandten und
Freunde » i unserer Hochzeit , welche wir am

Donnerstag und Freitag den 14 . und 15 . April d. I.
im Gasthof zum W aldh oru  dahier feiern werden , frenndlichst cinziiladen.

Gvttliob Kenrpf,
Sohn des Christian Kempf,  Rvthgerbers hier,

Sophie Finkdeiner,

in Fr ."udeustadt.

WHMMMWMMUWWMWW :WWBUWWWWW^
MOHMMMSW « lWLSLÄM

Altenstaig.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

hat zu verkaufen
Hirschwirlh Renz.

2^ N a g 0 l d.
Einen ordentlichen jungen Menschen nimmt

unter billigen Bedingungen in die Lehre
Christian Wolf,  Schuhmacher.

Dienstag und Mittwoch de» 12 . und 13 . April
in das Gasthaus zur Traube  freundlich einzuladen.

Bauführer Georg  Herrßler,
Sohn des ZimmermeistcrS v) . Henßler

in Altenstaig,
und seine Braut:
Nofine Bek.

jssSZA Tochter des ch Gutsbesitzers Lek
ZD in Weilbcim bei Hechingen.
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2? ildberg.

Pflegschaftsgeld hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit zu fl */» pCt . ausznleibeii

Fr . Wolpold,  Tuchmacher.

Al t e ii st a ig.

kamen

2j'

Pfleggeld hat gegen gesetzliche Sicherheit
ausznleihen

Ziniinerineister Georg Henßler.

2j^  N a g o l d.

Auchhilldtrlehrlittgs - Gesuch.
Einen gutgeschnlten und giiterzogenen

jungen Menschen nimmt unter annehmbaren
Bedingungen in die Lehre ans

Eitel,  Buchbinder.

2j ' Wa ld dorf,
Oberanils Nagold.

Einen ausgemachten Leiterwa¬
gen mit hölzernen Achsen zu
zwei Kühen hat billig zu ver-

Manz,  Schmid.

Ä l l e n st aig.
Für Schleswig -Holstein sind seit !

unserer ersten Bescheinigung weiter ringe - j
gangen : von hier in wöchentlichen Bei¬

trägen 90 fl. 14 kr., von Ebhansen 11 fl.,
von Ebershardt IO fl. 18 kr., von Schul¬
meister Schlack in Altenstaig Dorf Mehr¬
erlös bei Verschluß eines SchriftchenS über

Schleswig -Holstein 12 kr., zusammen 111 fl.
44 kr. Allen , die hiezu beigeteagen haben,
freundlichen Dank!

Ueber die zweckmäßigste Verwendung jener
Summe für Schleswig -Holstein wird seiner
Zeit Beschluß gefaßt werde ». Nachdem
die Zahl der Vereinsiiiitglieder , außer den
Mitgliedern des Comite , nun auf 5 herab-

gesnnken ist , so werden die Sammlungen
eingestellt.

Den 6 . April 1864.
. Das Comite.

MW

Schöndronn,
Oberamts Nagold.

8 Stuck englische Milchschweiue
sucht am Donnerstag den 14.

LApril z„ verkaufen
Karl Beck , Pulvermüller.

PfronLor f,
Oberamts Nagold.

10 Stück Bastard-
Milchschweine hat zu vcr-
kaufen

I . G . Weimer.

Rohrd  orf,
Oberamts Nagold.

Der Unterzeichnete hat 40 Cmtner Heu
und Kleeherr zu verkaufen.

De » 29 . März 1864.

/ fi. ' f _ Reickert  im Kloster.
hh a g v l d.

Dem Einsender des Artikels über den Turn¬
verein diene Folgendes zur Erwiderung:

1) Mehrere aufDonner,mg ausgeschriebene Ver¬
sammlungen waren so w . üg besucht , daß kein
Beschluß gefaßt werden koniae.

2 ) Die letzte Einladung kam von den 44 Mit¬
gliedern des Vereins 4i) zu . Gesicht . Trotzdem
war um ff,9 Uhr außer oer ofstrrcllen Trias,
dem Vorstand , Schrikt -ührcr und Catsi -er, nur 1
Mitglied im Lokal anw sc-, weßhatb auch diese
gewiß mit allem Fug mi Res dasselbe verließen.

-""T) Auf der Tagesoieii -e.: ., stand : Feststellung
der Statute » , organische Verbindung - es Crer-
eircus mit dem Turnen , Eröffnung ces Tommcr-
iurnens , — Gegenstände , welche gew ß ats wich¬
tig bezeichnet werden können.

4) Die turnerische ThätigkOi mußte im Winter . .
Wirt werden , weil wir keine Turner raven undm

die meisten Turner als Mitglieder des Wehr - ' '
Vereins thätig smd. Wir wären begierig , vom
Einsender zu erfahren , wie er unter solchen Um¬
ständen dem Verein Lebenszeichen einleckt hätte.

5 ) Daß die Vereine hier überhaupt wenig Le¬
ben entwickeln , wird Einsender jenes Artikels ge¬
wiß nichr ausschließlich der Leitung derselben zu¬
schreiben wollen , zumal alle Eiperimenie bisher
unglücklich ausgefallen find und nur ephemere
Resultate gezeigt haben . Wieland.

Tages - Neuigk eiten.

Der erledigte Schuldienst zu Gpielberg , Dekanats Nagold , wurde

dem Schulmeister Rauscher  zu Aach übertragen-
Stuttgart.  Tie Erwartung ist hier allgemein , daß beim

Thronwechsel daS jetzige Kat ' inet einem reinen Ministerium der

Adelsvartei weichen werde.
Das Schwurgericht zu Eßlingen  verurtheilte eine Nähterin,

Christiane Düttling,  44 Jahre alt , wegen gewerbsmäßigen Be¬

trugs zu 15 Jahren » nd 6 Monaten Zuchthaus . Die Dame

soll besonders in Pfand - und Leihhäusern thätig gewesen sein . —

Das Schwurgericht zu Tübingen  sprach jene 5 Mösstnger Bur¬

sche , die mehrere Studenten geprügelt und ihres Geldes beraubt

hatten , frei . Die Bursche salvrr vsnia hatten mit den Studen¬

ten gezecht und als diese nicht für sie zahlten , branchlen sie Ge¬

walt . Die Geschworenen meinten , die Bauernbnrsche hätten nur

einen vermeintlichen Rechtsanspruch in Vollzug setzen , sich somit

nur deS Vergehens der unerlaubten Selbsthülfe schuldig gemacht.
(Schw . V .)

Tübingen,  4 . April . Heute wurde der Flößer Christoph

Friedrich Knll  von Neusatz , Oberamts Neuenbürg , welcher den

Schultheißen Schöllhammer von Altbnlach im Dezember v. I.

ermordete und beraubte , und seines Verbrechens unumwunden

geständig war,  zum Tode vernrtheilt . Näherer Bericht folgt im

nächsten Blatt.
Zwischen Neuhausen im Oberamt Tuttlingen und der badi¬

schen Ŝtadt Stockach in der Nähe des im Walde sich befindlichen

Wirthshauses „ der Schuhfranz " , nur wenige Siuiiden von der

Lurch den Jtaliencrmord berüchtigten Stelle entfernt , wurde ver¬

flossenen Samstag eine schauderhafte That verübt . Ein anS Neu-

hansen gebürtiger Bauersmann und Pfahlhändler ging Morgens

nach Stockach , wo er etwa 800 fl. cingenonimeii hatte . Abends

auf dem Heimwege im Walde wurde derselbe von drei Strolchen

überfallen , seiiics Geldes beraubt , an Händen und Füßen gefes¬

selt , den Hals mit einem Strick umschlungen an einen Tanncii-

danm gebunden und in diesem Zustande seinem Schicksale über¬

lassen . Aller Wahrscheinlichkeit nach wäre der Unglncklicke ans

eine erbärmliche Weise ums Leben gekommen , wenn nicht der

Kondukteur des von Stockach fahrenden würltembergischen Eil-

wcigenS , Herr Häberle . einen Hilferuf aus dem Walde heraus

vernommen hätte und t» Begleitung eines zufällig als Passagier

im Eilwagcn befindlichen badischen Gensdarmeii dem beklagens-

werthen Opfer der Raubsttcht und Rohheit zu Hilfe gekommen

wären . Nachdem der Arme seiner Banden entledigt war , wurde

ec im Eilwagen in den benachbarten Ort Liptingen gebracht , wo

ec sich hei guter Wege von seiner Angst und den durch das feste

Binden der Stricke am Hals , Len Händen und Füßen verursach¬

ten Scbmerzen erholte.
Wieder einmal hat Er gesprochen und wieder einmal hat

Er ' s getroffen und wieder einmal wird Er den Ansschlag geben.

Napoleon  ist der Er und wie auf Kommando sind Aller Kopse

und Angen aus ihn gerichtet . Was hat Er gesagt ? „ Lasset die

Schlcsioig -Holsteiner selber entscheiden , ob sie deutsch oder dänisch

sein und wen sie zum Regenten haben wollen ! Jrb werde dafür

in der Conscrenz , wenn sie zu Stande kommt , stimmen ." Alle

Anzeichen und Nachrichten bestätigen cs . Dem Herzog von Co¬

burg soll er die bestimmte Erklärung gegeben haben , daß er 1)

die Anerkennung des Herzogs von Augnstenbnrg als Herzog von

Holstein und 2 ) die Abstimmung der ScbleSwiger , wem sie an¬

gehören wollen , zur Grundlage seiner Vorschläge macken werde.

Seine Zeitungen besprechen die Abstimmung der Bevölkerung als

die einzig mögliche Lösung des Streites der Deutschen und Dä¬

nen . Das ist sie in der Thal ; sie wirst alle künstlichen und >vi-

deriiatürlichcn Experimente und Spekulationen der Diplomaten

über den Hansen . Schon jetzt ruft BismarkS Leiborgan : Ja,

abstimmen , ob deutsch , ob dänisch ; von dem zweiten Theile aber:

Abstiiiimeii über den Herzog Friedrich , sagt rs noch nichts ; da

ist » och eine Falte in der preußischen Toga.

Dresden,  4 . April . Das „ Dresdener Journal " bringt

ein Londoner Telegramm , nach welchem auch Dänemark  jetzt

offiziell seine Theilnahme an einer Conscrenz „ ohne Waffenstill¬
stand und ohne Basis " aiigezeigt hat.

Wien,  2 . April . Der französische Vorschlag , die Herzog-

thümersrage im Wege der allgemeinen Abstimmung zu lösen , wird

hier begreiflicher Weise nicht angenommen werben , ebenso wenig

von Rußland , England oder Preußen , und man ist hier der An¬

sicht, daß auch der Bund daraus nicht entgehen wird . Wenig¬

stens liegen ans Dresden und München bereits Mittheilniigeii
vor,  denen zu Folge es nicht mehr zu bezweifeln ist ; daß man

dort die Einführung der allgemeinen Abstimmung in das euro¬

päische Staatsrecht als gefährlich betrachtet . Ans nahe liegenden

Gründen wird man aizch an den meisten übrigen deutschen Höfen

der gleichen Ansicht sein , und es ist sehr wahrscheinlich , daß ge¬

rade durch den französischen Vorschlag die Annäherung der Klesn-

und Mittelstaaten an die beiden Großmächte bewirkt wird . Die



Allianz der konservativen Ju . eressen , um im offiziösen Style zu
sprechen , wird sich eben auch hier wieder geltend machen . (S . M >)

Kiel , 5 . April . Die holsteinischen Stäudcabgevrdneteu Un¬
terzeichneten eine Verwahrung gegen eine die Rechte der Herzog-
tbinuer beeinträchtigende Entscheidung der Großmächte und be¬
auftragten eine Commission mit der Zustellung dieser Verwahrung
an den deutschen Bund und die europäischen Mächte . (Sl .-A )

Graveustein , 3 . April . Gestern fand von 2 bis 7 Uhr
eine Beschießung von Düppel statt , welche heute Nacht pausen¬
weise fortgesetzt ' wurde ; in Folge derselben FcnerSbrnnst , wahr-
scheinlich feindlicher Baracken . Verlust unbedeutend . (St .-A.)

Kopenhagen , 1 . April . Nach Berichten der Hamburger
Nachrichten ist der Entschluß der dänischen Regierung , nur auf
der Basis der Verträge von 1851/5 -2 zu verhandeln , unerschüt¬
terlich . Nach Flyveposten werden die Herren Quaade und Eiats-
rath Krieger die Vertreter Dänemarks aus der Konferenz sein.

Kopenhagen , 4 . April . Das Bombardement von Son¬
derburg hat aufgehört , ei» Drittel der Stadt ist verbrannt.

Paris , 4 . April . „ Patrie " berichtet nunmehr , daß Dronyn
de Lhuys eine Mittheilung seiner Depesche an das englische Ka-
dinet , wegen einer Volksabstimmung in .den Elbherzogthümcrn,
an die meisten Regierungen habe gelangen lassen.

London , 4 . April . Gestern ist Garibaldi in Southampton
angekommen und wurde mit großem Enthusiasmus empfangen.

London , 5 . April . Zn der gestrigen Unlerhanssitzung er¬
widerte Palmcrston aus eine Anfrage von Osborue : Sämmtliche
Unterzeichner des Londoner Traktats haben die Beschickung der
Konferenz zngcsagt . Die Antwort des Bundestags dagegen fehle,
eine Basis für die Konferenz sei nicht festgestellt.

London , 5 . April . Daily News kündigt neue Schwierig¬
keit an bezüglich der Annahme der mexikanischen Kaiserkrone durch
Erzherzog Maximilian . Seine Abreise ist verschoben . Die Times
behauptet , daß ein Einvernehmen zwischen dem Kaiser Franz Jo¬
seph und dem Erzherzog Ferdinand Maximilian noch nicht er¬
reicht sei. — Garibaldi reist heute Abend nach dcrJnsel Wtghtab.

C a p 1 a l.
(Fortsetzung .)

„Nun wohlan , für den Fall , daß er nicht freiwillig den
Namen von Captals Mutter nennt , laßt ihn gefangen nehmen,"
sprach Pierre . „ Heute Abend um zehn Uhr wird er am Haupt¬
portale der Kirche Notre Dame mit Captal Zusammentreffen und
es wird Eure » Leuten leicht sein , sich feiner dort zu bemächtigen.
Ich weiß nicht , ob ich recht lhue , indem ich einen Mann aus
meinem Stamme verrathe ; aber Captal liebt mich , man hat ihn
betrogen , und er soll glücklich werden , nicht aber sein Vermögen
sich von einem Manne abgaunern lassen , der gewiß nicht besser
ist , als er sein sollte . "

„Wohlgesprochen , mein Junge !" sagte der Präsident . „ Hier
handelt es sich nicht um Len Vcrrath , sondern um die Enthüllung
eines Verbrechens , welches zwei Menschen unglücklich gemacht hat.
Geh ' jetzt in Frieden , sei aber heute Abend bei der Hand , weil
ich deiner bedarf . "

Pierre entfernte sich, kehrte nach Hanse zurück und fand
Captal nicht daheim , was ihm gar nicht unangenehm war , da
ec nun ungestört seinen Gedanken nachhängcn konnte . Beinahe
gereute cs ihn , Rollet verrathen zu haben ; aber nach genauer
und reiflicher Erwägung aller Umstände mußte er sich endlich doch
sagen , daß er durchaus nicht anders verfahren konnte , wenn ihm
einmal daran gelegen war , daß sein junger Freund Captal glück¬
lich werden solle . . ,

Der Abend dämmerte schon , als Captal nach Hause zurück¬
kehrte . Ec war sehr aufgeregt und sein Auge glänzte lebhafter,
seine Wangen glübctcn höher als gewöhnlich , als er zu Pierre
in die Kammer trat . Ter junge Zigeuner ergriff seine Hand und
zog ihn mit sanfter Gewalt neben sich auf bas Strohlager nieder.

„Warum bist du so unruhig , Captal ?" fragte er . „ Deine
Hände brennen , wie im Fieber ! Du wirst doch nichr krank sein ?"

„Nein , Pierre, " lautete die Antwort , „ aber du kannst dir
denken , daß ich nicht gleichmüthig bleiben kann , da nun die Ent¬
scheidung meines Schicksals so nahe bcvvsteht . Wird Rollet die
Wahrheit enthüllen ober nicht ? Das ist die Frage , die mir alles
Blut aufregt und mir keinen Augenblick ans den Gedanken kommt.
Versetze dich nur in meine Lage und du wirst es natürlich finden,

daß ich nicht so ruhig wie gewöhnlich bin . Ten ganzen Tag bin
ich in Paris nmhergelaufen , und so oft ich ein weibliches Wesen
sab , das allenfalls meine Mutter fein konnte , wallte mein Herz
ans und ich zitterte . Wenn cs nur erst zehn Uhr wäre !"

„Beruhige dich !" erwiderte Pierre , indem er theilnehmend
Captals Hand drückte . „ Ehe die Nacht herum ist und ein neuer
Tag dämmert , wirst du in den Armen deiner Mutter liegen ."

„Hast du Rollet gesprochen ? " fragte Captal lebhaft . „ Hat
er dir gesagt , daß er mir das Keheimniß enthüllen will ? Mag
er doch mein ganzes Vermögen fordern , er soll Alles , Alles ha¬
ben , wenn er mir nur meine Mutter zurückgibt !"

„Ja , ja , das war eben was ich fürchtete, " murmelte Pierre.
„Nein, " fügte er lauter hinzu , „ Rollet wird dich nicht berauben
und doch die nöthigen Aufschlüsse geben . Ich habe ihn nicht ge¬
sprochen , aber die gehörigen Schritte gethan , daß er Alles ge¬
stehen muß.

Captal drang in Pierre , daß er ihn von diesen Schritten
unterrichten möge , aber der junge Zigeuner fühlte sich nicht zur
Mitthcilung geneigt , da er fürchtete , daß Captal sich vor der
Zeit verrathen würde.

> „ Warte geduldig Alles ab, " sagte er . „ Du wirst sehen,
Laß ich dir nicht zu viel versprochen habe ."

Dabei blieb es , und die Stunde der Zusammenkunft mit
Rollet kam endlich heran . Captal eilte davon und Pierre folgte
ihm auf dem Fuße nach . Captal verschwand i» dem riefen Schat¬
ten des Portals ; der junge Zigentier aber verbarg sich hinter
einem vorspringenden Pfeiler , von wo er Alles hören konnte,
ohne von Jemand gesehen zu werden.

Stoch war es nicht zehn Uhr , und Captal sah sich vergebens
nach dem Zigeuner Rollet um . Unruhig schritt er ans und ab
und fürchtete schon, daß der Erwartete gar nicht kommen werde,
als der erste Schlag der zehnten Stunde vom Thnrme erscholl
und zu gleicher Zeit auch Rollet aus Captal zutrat.

„Knabe, " sagte er , „ du sollst Alles erfahren , Alles wissen.
Folge mir nach !"

„Und wohin ?" fragte Captal.
„Zum Gericht !" rief der Zigeuner ans , indem er mit den

Zähnen knirschte . „ Ja , zum Gericht ; denn die Rache ist süßer,
als alles Gold , und ich will mich rächen au dem , der nicht min¬
der dein Todfeind ist , wie der meinige . Zögere nicht länger und
komm !"

Der Zigeuner ergriff Captal bei'm Arme und eilte vorwärts,
indem er den Knaben hinter sich her zog . Aber noch war er
keine zehn Schrille weit gegangen , als plötzlich ein leiser Pfiff
ertönte und mehrere bewaffnete Männer von verschiedenen Seilen
her ans Rollet und Captal eindrangeu . Im Nn waren beide er¬
griffen und Rollet fühlte steh von so kräftigen Fäusten umklam¬
mert , daß er nicht einmal einen Versuch zur Flucht machte.

„Hast du mich verrathen , Knabe ?" fragte er wild , indem
er Captal mit zornblitzcnden Augen anstarrte.

„Nein , bei Allem , was heilig ist , nein !" rief Captal , der
nicht minder erschrocken war , als der Zigeuner.

„Gut denn , ich sehe , daß du die Wahrheit sprichst, " ent-
gegnete Rollet besänftigt . „ Es iü dein Glück , denn wenn auch
du mich betrogen hättest , würde ich mich vielleicht eines Anderen
besonnen haben ."

Pierre hörte diese Worte und freute sich heimlich , daß er
Captal nicht von seinem Gange zum Präsidenten unterrichtet hatte.

„Wohin führt ihr uns ?" wendete sich Rollet zu den Män¬
nern , die ihn und seinen Begleiter ergriffen hatten.

„Zum Präsidenten der Polizei , der ein Wörtlein mit Euch
zu reden chat, " erwiderte einer von den Männern.

„Vorwärts denn !" rief Rollet . „ Dorthin wollte ich eben
auch mit diesem Knaben !"

Raschen Schrittes entfernten st-ch die Männer mit ihren Ge¬
fangenen , und Pierre mischte sich unter sie, sehr begierig auf den
Ausgang der ganzen Begebenheit . (Forts , f.)

Viersilbige Charade.
Die erste Hälfte ziert den Mann von Stand,
Die zweite ziert das weibliche Gewand,
Und auf dem Ganzen , trieft es auch von B nt,
Gott fti 's geklagt, die Welt schon lange ruht.
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